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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Klimatisierungssys-
tem für ein Kraftfahrzeug, dessen Antriebsmotor bei-
spielsweise beim kurzfristigen Stillstand des Kraft-
fahrzeugs zur Energieeinsparung abgestellt wird, mit 
einem über den Antriebsmotor antreibbaren Kom-
pressionskältekreis, in dem ein Kältemittel zirkuliert 
und in dem ein Verdichter, ein Kondensator, ein 
Sammler, ein Expansionsorgan und ein Verdampfer 
vorgesehen sind, und einem mit dem Verdampfer 
kommunizierenden Kältespeicher, der dazu vorgese-
hen ist, insbesondere dann entladen zu werden, 
wenn der Antriebsmotor aufgrund eines kurzfristigen 
Stillstandes des Kraftfahrzeuges außer Betrieb ist.

[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren 
zum Betreiben eines Klimatisierungssystems für ein 
Kraftfahrzeug, dessen Antriebsmotor beispielsweise 
beim kurzfristigen Stillstand des Kraftfahrzeugs zur 
Energieeinsparung abgestellt wird, wobei das Klima-
tisierungssystem umfasst: einen über den Antriebs-
motor antreibbaren Kompressionskältekreis, in dem 
ein Kältemittel zirkuliert und in dem ein Verdichter, ein 
Kondensator, ein Sammler, ein Expansionsorgan und 
ein Verdampfer vorgesehen sind, und einen mit dem 
Verdampfer kommunizierenden Kältespeicher, der 
dazu vorgesehen ist, insbesondere dann entladen zu 
werden, wenn der Antriebsmotor aufgrund eines 
kurzfristigen Stillstandes des Kraftfahrzeuges außer 
Betrieb ist.

[0003] Aus Umweltschutzgründen und/oder zur En-
ergieeinsparung werden Kraftfahrzeuge zunehmend 
mit einer sogenannten Stop-And-Go-Automatik aus-
gestattet, die den Fahrzeugmotor automatisch außer 
Betrieb setzt, wenn das Fahrzeug kurzfristig anhält, 
wie etwa beim Warten an einer Verkehrsampel oder 
bei stockendem Verkehr. Ein mit einem Kompressi-
onskältekreislauf ausgestattetes Klimatisierungssys-
tem weist üblicherweise einen Verdichter bezie-
hungsweise Kompressor auf, der über den Antriebs-
motor des Kraftfahrzeugs angetrieben wird. Das An-
halten des Fahrzeugs und somit das Abschalten des 
Antriebsmotors hat daher zur Folge, dass der Kom-
pressor des Klimatisierungssystems außer Betrieb 
gesetzt wird. Hierdurch erhöht sich die Temperatur 
des Verdampfers, der als Kühlwärmetauscher betrie-
ben wird, so dass bei abgeschaltetem Antriebsmotor 
wärmere Luft in den Innenraum des Kraftfahrzeugs 
geblasen wird. Dies beeinträchtigt den Komfort.

[0004] Zur Lösung dieses Problems wurden bereits 
unterschiedliche Ansätze verfolgt.

Stand der Technik

[0005] Beispielsweise ist es aus der EP 0 995 621 
A2 bereits bekannt, den Verdampfer eines Kompres-
sionskältekreislaufs bei laufendem Kompressor bis 

zur Vereisung des Kondensats zu unterkühlen. Wenn 
der Antriebsmotor bei einem kurzfristigen Stillstand 
des Kraftfahrzeugs abgeschaltet wird und daher 
auch der Kompressor des Klimatisierungssystems 
nicht angetrieben wird, wird die im Eis gespeicherte 
Kälte zur Kühlung des Innenraums des Kraftfahr-
zeugs genutzt. Ein Nachteil dieser Lösung besteht 
darin, dass durch die (totale) Vereisung des Ver-
dampfers hohe Druckverlust entstehen. Weiterhin ar-
beitet der Kompressor bei den zur Vereisung des Ver-
dampfers erforderlichen Temperaturen mit einem 
vergleichsweise niedrigen Wirkungsgrad, wobei die 
Regelung des Gesamtsystems kompliziert ist.

[0006] Aus der DE 101 24 757 A1 ist es bereits be-
kannt, einen mit Paraffin gefüllten Kältespeicher hin-
ter einem Verdampfer im Klimagerät derart anzuord-
nen, dass der Kältespeicher bei laufendem Kompres-
sor mit der kalten Luft aus dem Verdampfer geladen 
werden kann. Bei kurzfristigem Stillstand des Kraft-
fahrzeugs und abgeschaltetem Antriebsmotor und 
demzufolge nicht angetriebenem Kompressor wird 
die in dem Kältespeicher gespeicherte Kälte zur Küh-
lung des Innenraums des Kraftfahrzeugs genutzt. Ein 
erster Nachteil dieser Lösung besteht darin, dass Luft 
als Kälteträger zum Laden des Kältespeichers ver-
wendet wird, wodurch das Laden des Kältespeichers 
von der Lufttemperatur hinter dem Verdampfer ab-
hängig ist. Dadurch ergeben sich bei dieser Lösung 
für den Kältespeicher vergleichsweise lange Lade-
zeiten. Ein zweites Problem besteht darin, dass bei 
hohen Außentemperaturen auch die den Kältespei-
cher durchströmende Frischluft eine hohe Tempera-
tur aufweist, die durch den Kältespeicher – wenn 
überhaupt – nur kurz ausreichend abgekühlt werden 
kann. Weiterhin ist von Nachteil, dass die Speicher-
kapazität aufgrund des begrenzten Einbauraums 
ebenfalls begrenzt ist.

[0007] Aus der DE 201 15 273 U1 ist eine Klimaan-
lage für ein Kraftfahrzeug bekannt, bei dem ein Ver-
dampfer mit einem Kältespeichermedium vorgese-
hen ist. Dies kann so realisiert sein, dass zusätzlich 
zu den herkömmlichen Verdampfer ein weiterer Ver-
dampfer vorgesehen ist, der das Kältespeichermedi-
um enthält. Eine andere Realisierungsmöglichkeit 
besteht darin, den Verdampfer in zwei Teilbereiche zu 
unterteilen, wobei einer der Teilbereiche das Kälte-
speichermedium enthält. Um verschiedene Betriebs-
zustände der Klimaanlage zu realisieren, muss unter 
anderem die Luftführung im Bereich des Verdamp-
fers beziehungsweise der Verdampfer variabel ein-
stellbar sein.

Aufgabenstellung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Klimatisierungssystem für ein Kraftfahrzeug an-
zugeben, das eine große Kühlkapazität bei abge-
schaltetem Verdichter zur Verfügung stellt.
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[0009] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der 
unabhängigen Ansprüche gelöst.

[0010] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.

[0011] Die Erfindung baut auf dem gattungsgemä-
ßen Klimatisierungssystem dadurch auf, dass in ei-
nem Ladebetriebszustand des Klimatisierungssys-
tems Kältemittel des Kompressionskältekreises 
durch den mindestens einen Kältespeicher strömt, 
dass in einem Entladebetriebszustand des Klimati-
sierungssystems bei abgeschaltetem Kompressions-
kältekreis in dem Verdampfer vorhandenes Kältemit-
tel verdampft, zu dem Kältespeicher überströmt und 
dort kondensiert und gesammelt wird und dass in ei-
nem Pump-Down-Betriebszustand des Klimatisie-
rungssystems eine Kältemittelzufuhr zu dem Ver-
dampfer unterbunden wird und durch den Verdichter 
Kältemittel aus dem Verdampfer in den Sammler ge-
fördert wird. Indem dem Kältemittel bei abgeschalte-
tem Kompressionskältekreis die Möglichkeit gege-
ben wird, im Verdampfer zu verdampfen und zu dem 
Kältespeicher überzuströmen, kann auch bei abge-
schaltetem Kompressionskältekreis die dem Ver-
dampfer zuströmende Luft gekühlt werden. Um aus-
reichend Kältemittel für die Verdampfung bei abge-
schaltetem Kompressionskältekreis zur Verfügung zu 
stellen, wird vor dem Abschalten des Kompressions-
kältekreises Kältemittel in den Sammler gefördert. 
Bei abgeschaltetem Kompressionskältekreis ist die 
Menge an Kältemittel, die im Verdampfer verdampfen 
kann, also nicht auf die zum Zeitpunkt des Abschal-
tens im Verdampfer vorliegende Kältemittelmenge 
begrenzt. Vielmehr kann Kältemittel aus dem Samm-
ler nachgeführt werden. Folglich wird eine ausrei-
chende Kühlkapazität zur Verfügung gestellt, um die 
Zeit, in der sich das Fahrzeug im Stillstand befindet, 
zu überbrücken.

[0012] Die Erfindung ist in besonders vorteilhafter 
Weise dadurch weitergebildet, dass in dem Entlade-
betriebszustand Kältemittel aufgrund des natürlichen 
Druckgefälles zwischen Verdampfer und Kältespei-
cher zu dem Kältespeicher überströmt. Es sind somit 
keine weiteren Maßnahmen erforderlich, um die Ver-
dampfung des Kältemittels im Verdampfer zu be-
günstigen. Vielmehr sorgen die natürlichen Druckver-
hältnisse im Verdampfer und im Bereich des Kälte-
speichers dafür, dass die Kühlung bei abgeschalte-
tem Kompressionskältekreis erfolgen kann.

[0013] Es ist weiterhin nützlich, dass der Kältespei-
cher parallel zu dem Verdampfer angeordnet ist und 
dass in Strömungsrichtung des Kältemittels vor dem 
Kältespeicher in dem Leitungszweig des Kältespei-
chers ein dem Kältespeicher zugeordnetes Expansi-
onsorgan vorgesehen ist. Bei einer solchen Parallel-
schaltung des Kältespeichers zu dem Verdampfer 

steht für den normalen Fahrklimatisierungsbetrieb 
ein Kältekreis zur Verfügung, der unabhängig von der 
Anwesenheit eines Kältespeichers arbeiten kann.

[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
Erfindung ist diese dadurch weitergebildet, dass der 
Kältespeicher einen von Kältemittel umströmbaren 
und mit Kältemittel befüllbaren Behälter umfasst. 
Durch das Umströmen des Behälters mit Kältemittel 
kann das in dem Behälter anwesende Kältemittel 
während des Ladebetriebszustandes des Klimatisie-
rungssystems gekühlt werden. Weiterhin dient das 
Innere des Behälters zur Aufnahme des vom Ver-
dampfer überströmenden und dort kondensierenden 
Kältemittels. Der Behälter kann einschließlich seines 
Umströmungsbereichs gegen die Umgebung ther-
misch isoliert sein, um so eine unerwünschte Aufnah-
me von Wärme aus der Umgebung zu vermeiden.

[0015] Die Erfindung kann in einer weiteren Ausfüh-
rungsform in besonders nützlicher Weise dadurch 
weitergebildet sein, dass der Kältespeicher mindes-
tens ein eine Metallschaumatrix oder eine Graphit-
matrix zur Verfügung stellendes Speicherelement 
aufweist, dass zur Aufnahme eines Speichermedi-
ums, insbesondere Wasser, wässrige Salzlösung, 
Salzhydrat oder Gashydrat, geeignet ist und dass 
das mindestens ein Speicherelement in einem Behäl-
ter angeordnet ist, in dem das von dem Verdampfer 
überströmende Kältemittel kondensiert und gesam-
melt wird. Eine Graphitstruktur bietet den Vorteil, 
dass praktisch keine Ausdehnung aufgrund von Tem-
peraturänderungen erfolgt, dass eine bessere Wär-
meleitung als bei herkömmlichen Paraffinspeichern 
zur Verfügung gestellt wird und dass bei einem flüs-
sigen Kältespeichermedium aufgrund der Verteilung 
des Kältespeichermediums innerhalb der Matrix 
Schwappgeräusche vermieden werden. Vergleichba-
re Vorteile sind zu verzeichnen, wenn eine Metall-
schaumatrix vorgesehen ist. Insbesondere können 
mehrere Speicherelemente vorgesehen sein, wobei 
jedes Speicherelement ein von Kühlmittel durch-
strömbares Flachrohr aufnimmt. Durch die Bereitstel-
lung von mehreren Speicherelementen kann bei glei-
cher Kältespeicherkapazität im Vergleich zu einem 
System mit nur einem einzigen Speicherelement eine 
vergrößerte Oberfläche für den Wärmeübergang zur 
Verfügung gestellt werden, was die Kondensation 
des Kältemittels im Kurzzeitkältespeicher begünstigt. 
In diesem Zusammenhang kann es auch nützlich 
sein, dass zwischen beziehungsweise an den Spei-
cherelementen Strukturen zur Vergrößerung der wär-
meübertragenden Oberfläche vorgesehen sind, die 
beispielsweise in Form von Lamellen realisiert sind. 
Die genannten Speichermedien weisen im Vergleich 
zu Paraffinen, Decanol und Wasser-Glysantin-Gemi-
schen, das heißt Substanzen, die im Stand der Tech-
nik Verwendung finden, niedrigere Phasenumwand-
lungstemperaturen und höhere Energiedichten auf, 
was letztlich zu einer erhöhten Kühlkapazität, das 
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heißt einer längeren Kühldauer, und einem schnelle-
ren Ansprechverhalten führt. Aufgrund der hohen 
Wärmeleitfähigkeit von Graphit und Metall können 
kürzere Ladezeiten realisiert werden. Die Matrix ver-
meidet eine unerwünschte Ausdehnung des Spei-
chermediums beim Phasenwechsel.

[0016] Nützlicherweise ist ferner vorgesehen, dass 
im Anschluss an den Endladebetriebszustand zum 
Übergang in den Ladebetriebszustand beziehungs-
weise in einen Fahrklimatisierungsbetriebszustand in 
dem Behälter gesammeltes Kältemittel durch das 
von dem Verdichter erzeugte Druckgefälle über die 
Gasphase in dem Behälter zumindest teilweise aus 
dem Behälter entnommen und in den Kompressions-
kältekreis zurückgeführt wird. Auf diese Weise kann 
das Kältemittel, das sich während der Standklimati-
sierung in dem Behälter des Kältespeichers ange-
sammelt hat, sehr schnell wieder dem Kältekreis zur 
Fahrklimatisierung zur Verfügung gestellt werden.

[0017] Weiter ist nützlich, dass im Entladebetriebs-
zustand des Klimatisierungssystems das Überströ-
men von Kältemittel aus dem Verdampfer zu dem 
Kältespeicher zumindest teilweise über denselben 
Leitungszweig erfolgt wie im Anschluss an den Entla-
debetriebszustand das Zurückführen vom Kältemittel 
aus dem Behälter in den Kompressionskältekreis. 
Eine einzige Leitung zwischen der Verbindung von 
Verdampfer und Verdichter zum Kältespeicher ist 
also ausreichend, um das erfindungsgemäße Klima-
tisierungssystem zu realisieren.

[0018] Es kann aber auch nützlich sein, dass im 
Entladebetriebszustand des Klimatisierungssystems 
das Überströmen von Kältemittel aus dem Verdamp-
fer zu dem Kältespeicher über einen anderen Lei-
tungszweig erfolgt als im Anschluss an den Entlade-
betriebszustand das Zurückführen von Kältemittel 
aus dem Behälter in den Kompressionskältekreis und 
dass die Leitungszweige ventilgesteuert geöffnet be-
ziehungsweise geschlossen werden. Auf diese Wei-
se können die jeweiligen Leitungszweige ihrer Funk-
tion angepasst werden.

[0019] Die Erfindung baut auf den gattungsgemä-
ßen Verfahren dadurch auf, dass in einem Ladebe-
triebszustand des Klimatisierungssystems Kältemit-
tel des Kompressionskältekreises durch den mindes-
tens einen Kältespeicher strömt, dass in einem Entla-
debetriebszustand des Klimatisierungssystems bei 
abgeschaltetem Kompressionskältekreis in dem Ver-
dampfer vorhandenes Kältemittel verdampft, zu dem 
Kältespeicher überströmt und dort kondensiert und 
gesammelt wird und dass in einem Pump-Down-Be-
triebszustand des Klimatisierungssystems eine Käl-
temittelzufuhr zu dem Verdampfer unterbunden wird 
und durch den Verdichter Kältemittel aus dem Ver-
dampfer in den Sammler gefördert wird. Auf diese 
Weise werden die Vorteile und Besonderheiten des 

erfindungsgemäßen Klimatisierungssystems auch im 
Rahmen eines Verfahrens umgesetzt. Dies gilt auch 
für die nachfolgend angegebenen besonders bevor-
zugten Ausführungsformen des erfindungsgemäßen 
Verfahrens.

[0020] Dieses ist bevorzugt dadurch weitergebildet, 
dass in dem Entladebetriebszustand Kältemittel auf-
grund des natürlichen Druckgefälles zwischen Ver-
dampfer und Kältespeicher zu dem Kältespeicher 
überströmt.

[0021] Weiterhin ist nützlicherweise vorgesehen, 
dass im Anschluss an den Entladebetriebszustand 
zum Übergang in den Ladebetriebszustand bezie-
hungsweise in einen Fahrklimatisierungsbetriebszu-
stand in dem Behälter gesammeltes Kältemittel 
durch das von dem Verdichter erzeugte Druckgefälle 
über die Gasphase in dem Behälter zumindest teil-
weise aus dem Behälter entnommen und in den 
Kompressionskältekreis zurückgeführt wird.

[0022] Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet 
sich besonders dadurch aus, dass im Entladebe-
triebszustand des Klimatisierungssystems das Über-
strömen von Kältemittel aus dem Verdampfer zu dem 
Kältespeicher zumindest teilweise über denselben 
Leitungszweig erfolgt wie im Anschluss an den Entla-
debetriebszustand das Zurückführen von Kältemittel 
aus dem Behälter in den Kompressionskältekreis.

[0023] Es kann aber auch vorgesehen sein, dass im 
Entladebetriebszustand des Klimatisierungssystems 
das Überströmen von Kältemittel aus dem Verdamp-
fer zu dem Kältespeicher über einen anderen Lei-
tungszweig erfolgt als im Anschluss an den Entlade-
betriebszustand das Zurückführen von Kältemitel aus 
dem Behälter in den Kompressionskältekreis und 
dass die Leitungszweige ventilgesteuert geöffnet be-
ziehungsweise geschlossen werden.

[0024] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, 
dass die Kühlkapazität durch eine der Entladephase 
des Kältespeichers vorangehende Pump-Down-Pha-
se und eine damit verbundene Befüllung eines Kälte-
mittelsammlers vergrößert werden kann. Dies ist be-
sonders nützlich in Verbindung mit Kältespeichern, 
die im Vergleich zu Kältespeichern des Standes der 
Technik eine höhere Energiedichte zur Verfügung 
stellen. Letztlich stellt das erfindungsgemäße Klima-
tisierungssystem eine hohe Kühldauer, ein schnelles 
Ansprechverhalten, verkürzte Ladezeiten, eine höhe-
re Kälteleistung und eine tiefere Ausblastemperatur 
bei abgeschaltetem Verbrennungsmotor zur Verfü-
gung. Die Nutzung des in Frontlage des Fahrzeugs 
befindlichen Verdampfers zum Wärmeaustausch 
auch während der Entladephase des Kältespeichers 
ist besonders wirtschaftlich.
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Ausführungsbeispiel

[0025] Die Erfindung wird nun mit Bezug auf die be-
gleitenden Zeichnungen anhand bevorzugter Aus-
führungsformen beispielhaft erläutert.

[0026] Dabei zeigt:

[0027] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer 
ersten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Kli-
matisierungssystems in einem Ladebetriebszustand;

[0028] Fig. 2 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 1 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand;

[0029] Fig. 3 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 1 in einem Ent-
ladebetriebszustand;

[0030] Fig. 4 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 1 in einem Fahr-
klimatisierungsbetriebszustand;

[0031] Fig. 5 eine schematische Darstellung einer 
zweiten Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebszu-
stand;

[0032] Fig. 6 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 5 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand;

[0033] Fig. 7 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 5 in einem Ent-
ladebetriebszustand;

[0034] Fig. 8 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 5 in einem Fahr-
klimatisierungsbetriebszustand;

[0035] Fig. 9 eine schematische Darstellung einer 
dritten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Kli-
matisierungssystems in einem Ladebetriebszustand;

[0036] Fig. 10 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 9 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand;

[0037] Fig. 11 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 9 in einem Ent-
ladebetriebszustand;

[0038] Fig. 12 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 9 in einem Fahr-
klimatisierungsbetriebszustand;

[0039] Fig. 13 eine schematische Darstellung einer 
vierten Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebszu-

stand;

[0040] Fig. 14 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 13 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand;

[0041] Fig. 15 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 13 in einem Ent-
ladebetriebszustand;

[0042] Fig. 16 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 13 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand;

[0043] Fig. 17 eine schematische Darstellung einer 
fünften Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebszu-
stand;

[0044] Fig. 18 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 17 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand;

[0045] Fig. 19 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 17 in einem Ent-
ladebetriebszustand;

[0046] Fig. 20 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 17 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand;

[0047] Fig. 21 eine schematische Darstellung einer 
sechsten Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebszu-
stand;

[0048] Fig. 22 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 21 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand;

[0049] Fig. 23 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 21 in einem Ent-
ladebetriebszustand; und

[0050] Fig. 24 eine schematische Darstellung des 
Klimatisierungssystems gemäß Fig. 21 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand; 

[0051] Bei der nachfolgenden detaillierten Beschrei-
bung der Zeichnungen bezeichnen gleiche Bezugs-
zeichen gleiche oder vergleichbare Komponenten. 
Hell dargestellte Ventile beziehungsweise Ventilan-
schlüsse sind offen, dunkel dargestellte Ventile be-
ziehungsweise Ventilanschlüsse sind geschlossen.

[0052] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
einer ersten Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebs-
zustand. Ein Kältekreis 10 umfasst einen Verdichter 
12, einen Kondensator 14, einen Sammler 16, ein Ex-
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pansionsorgan 18 und einen Verdampfer 20. In dem 
Kältekreis 10 ist weiterhin zwischen dem Sammler 16
und dem Expansionsorgan 18 ein Magnetventil 56
vorgesehen, mit dem die Verbindung zwischen dem 
Sammler 16 und dem Verdampfer 20 geöffnet bezie-
hungsweise geschlossen werden kann. Zwischen 
dem Verdampfer 20 und dem Verdichter 12 ist ein 
Rückschlagventil 58 vorgesehen, welches eine Strö-
mung in Richtung des Verdichters 12 gestattet und 
eine entgegengesetzte Strömung verhindert. Parallel 
zu dem Verdampfer 20 ist ein Kältespeicher 22 ange-
ordnet. Dieser ist mit dem Kompressionskältekreis 10
an einem Punkt hinter dem Sammler 16 verbunden, 
wobei dem Kältespeicher 22 ein Magnetventil 60 und 
ein Expansionsorgan 28 vorgelagert sind. Der Kälte-
speicher 22 steht weiterhin mit dem Kompressions-
kältekreis 10 an der Ausgangsseite des Verdampfers 
20 in Verbindung, wobei zwischen dem Kältespeicher 
22 und dem Verdampfer 20 ein weiteres Magnetventil 
62 angeordnet ist. Der Kältespeicher 22 umfasst ei-
nen Behälter 30, der in mehreren Wicklungen von ei-
ner Kältemittelleitung 64 umgeben ist. Ein Ende der 
Kältemittelleitung 64 mündet in den Behälter 30. In 
dem Behälter 30 ist weiterhin ein U-Rohr 66 angeord-
net, dass sich mit einem offenen Ende im Allgemei-
nen über der Oberfläche des im Behälter 30 vorhan-
denen Kältemittels befindet. Das andere Ende des 
U-Rohrs 66 steht mit dem bereits erwähnten Magnet-
ventil 62 in Verbindung. Es sind weiterhin ein Geblä-
se 68 zum Abführen von Wärme aus dem Kondensa-
tor 14 und ein Gebläse 70 zum Abkühlen von dem 
Verdampfer 20 zuströmender Luft vorgesehen.

[0053] In dem in Fig. 1 dargestellten Ladebetriebs-
zustand arbeitet das erfindungsgemäße Klimatisie-
rungssystem wie folgt. Da während des Ladebe-
triebszustands der Motor des Kraftfahrzeugs arbeitet 
wird auch der Verdichter 12 betrieben. Das Magnet-
ventil 56 ist geschlossen, und das Magnetventil 60 ist 
geöffnet. Folglich findet ein Transport von Kältemittel 
vom Verdichter 12 über den Kondensator 14, den 
Sammler 16, das Magnetventil 60, das Expansions-
organ 28, den Kältespeicher 22, das Magnetventil 62
und das Rückschlagventil 58 statt. Hierdurch wird der 
vorzugsweise thermisch isolierte Kurzzeitkältespei-
cher durch das hinter dem Expansionsorgan 28 ab-
gekühlte Kältemittel, das den Behälter 30 umströmt, 
gekühlt und damit geladen. Die Rückströmung des 
Kältemittels von dem Kältespeicher 22 zum Verdich-
ter 12 kann dadurch erfolgen, dass mit dem offenen 
Ende des U-Rohrs 66 aus der Gasphase im Kälte-
speicher 22 Kältemittel entnommen werden kann. 
Zur Rückführung von Öl aus dem Behälter 30 zum 
Verdichter 12 ist eine nicht dargestellte Ölrückführöff-
nung im unteren Bereich des U-Rohrs 66 vorgese-
hen. Der in Fig. 1 dargestellte "reine" Ladebetriebs-
zustand kann dadurch modifiziert werden, dass zu-
sätzlich zum Magnetventil 60 auch das Magnetventil 
56 geöffnet wird.

[0054] Folglich strömt Kältemittel sowohl durch den 
Kältespeicher 22 als auch zur normalen Klimatisie-
rung durch den Verdampfer 20.

[0055] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 1 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand. In dem hier dargestell-
ten Betriebszustand sind die Magnetventile 56 und 
60 geschlossen, während der Verdichter 12 weiterhin 
angetrieben wird. Dieser Zustand des erfindungsge-
mäßen Klimatisierungssystems wird vorzugsweise 
unmittelbar vor einem Anhalten des Fahrzeugs be-
ziehungsweise einem Abschalten des Verbrennungs-
motors des Fahrzeugs angenommen, um so den 
nachfolgenden Entladebetriebszustand beziehungs-
weise Standklimatisierungsvorgang, der im Zusam-
menhang mit Fig. 3 beschrieben wird, vorzubereiten. 
Aufgrund der geschlossenen Magnetventile 56, 60
wird Kältemittel, das von dem Verdichter 12 in den 
Sammler 16 gefördert wurde, nicht mehr aus dem 
Sammler 16 abgeführt. Eine weitere Klimatisierung 
des Fahrzeuginnenraums wird durch Verdampfen 
von Restkältemittel im Verdampfer 20 sichergestellt. 
Der Pump-Down-Betriebszustand muss nur für kurze 
Zeit aufrechterhalten werden, so dass das Eintreten 
in den Pump-Down-Betriebszustand beispielsweise 
dann erfolgen kann, wenn das Fahrzeug zwar schon 
steht, der Betrieb des Verbrennungsmotors aber 
noch kurzzeitig aufrechterhalten wird.

[0056] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 1 in einem 
Entladebetriebszustand. In dem hier darstellten Ent-
ladebetriebszustand wird das Magnetventil 56 geöff-
net, so dass Kältemittel vom Sammler 16 in den Ver-
dampfer 20 über das Expansionsorgan 18 überströ-
men kann. Durch die im Verdampfer 20 erfolgende 
Verdampfung kann im Stand des Fahrzeugs weiter-
hin im Bereich des Verdampfers 20 Luft abgekühlt 
werden. Das verdampfte Kältemittel kann über das 
Magnetventil 62 zum Kältespeicher 22 strömen und 
dort kondensieren, wodurch der Kältespeicher 22
entladen wird. Das kondensierte Kältemittel wird in 
dem Behälter 30 aufgenommen. Das Überströmen 
des Kältemittels von dem Verdampfer 20 zum Kälte-
speicher 22 erfolgt über einen Leitungszweig 36, der 
auch dazu verwendet wird, um in anderen Betriebs-
zuständen Kältemittel durch die Arbeit des Verdich-
ters 12 aus dem Kältespeicher 22 dem Kompressi-
onskältekreis 10 zuzuführen.

[0057] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 1 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand. Die Strömung 
von Kältemittel erfolgt über den Verdampfer 20 und 
nicht über dem Kältespeicher 22. Dies wird dadurch 
erreicht, dass das Magnetventil 56 geöffnet ist, wäh-
rend die Magnetventile 60, 62 geschlossen sind. Wie 
im Zusammenhang mit Fig. 1 erwähnt wurde, kann 
dieser Fahrklimatisierungsbetriebszustand auch mit 
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dem Ladebetriebszustand kombiniert werden, indem 
zusätzlich zu dem Magnetventil 56 die Magnetventile 
60, 62 geöffnet werden.

[0058] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung 
einer zweiten Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebs-
zustand. Die zweite Ausführungsform ähnelt in vielen 
Details der ersten Ausführungsform gemäß den 
Fig. 1 bis 4. Im Unterschied zur ersten Ausführungs-
form ist ein Mehrwegeventil 72 vorgesehen, wobei 
ein Anschluss des Mehrwegeventils 72 für einen wei-
teren Leitungszweig 40 vorgesehen ist.

[0059] In dem in Fig. 5 dargestellten Ladebetriebs-
zustand arbeitet das Klimatisierungssystem gemäß
der zweiten Ausführungsform wie das Klimatisie-
rungssystem gemäß der ersten Ausführungsform. 
Insbesondere strömt Kältemittel vom Kältespeicher 
22 über den Leitungszweig 48 zum Verdichter 12.

[0060] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 5 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand. Auch die 
Pump-Down-Phase der zweiten Ausführungsform 
des erfindungsgemäßen Klimatisierungssystems 
entspricht der Pump-Down-Phase der ersten Ausfüh-
rungsform.

[0061] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 5 in einem 
Entladebetriebszustand. Im Unterschied zu der ers-
ten Ausführungsform wird bei der zweiten Ausfüh-
rungsform nun der Leitungszweig 40 zwischen dem 
Verdampfer 20 und dem Kältespeicher 22 geöffnet. 
Ein Überströmen von verdampftem Kältemittel zum 
Kältespeicher 22 erfolgt also über einen anderen Lei-
tungszweig als das Überströmen von Kältemittel vom 
Kältespeicher 22 zum Verdichter 12 während anderer 
Betriebszustände. Die weiteren Funktionen während 
der Entladung des Kältespeichers 22 sind bei der 
zweiten Ausführungsform identisch zu den Funktio-
nen der ersten Ausführungsform.

[0062] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 5 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand. Bei der Fahrkli-
matisierung ist die Verbindung zwischen Verdampfer 
20 und Kältespeicher 22 durch das Mehrwegeventil 
72 wieder gesperrt, so dass die Fahrklimatisierung 
bei der zweiten Ausführungsform identisch abläuft 
wie die Fahrklimatisierung bei der ersten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Klimatisierungs-
systems.

[0063] Fig. 9 zeigt eine schematische Darstellung 
einer dritten Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebs-
zustand. Fig. 10 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 9 in einem 

Pump-Down-Betriebszustand. Fig. 11 zeigt eine 
schematische Darstellung des Klimatisierungssys-
tems gemäß Fig. 9 in einem Entladebetriebszustand. 
Fig. 12 zeigt eine schematische Darstellung des Kli-
matisierungssystems gemäß Fig. 9 in einem Fahrkli-
matisierungsbetriebszustand. Das in den Fig. 9 bis 
12 dargestellte Klimatisierungssystem unterscheidet 
sich von dem Klimatisierungssystem gemäß Fig. 1
dadurch, dass der Kältespeicher 24 anders ausge-
führt ist. Der Kältespeicher 24 enthält in seinem Inne-
ren mindestens ein Speicherelement 32 und vor-
zugsweise mehrere Speicherelemente 32. Ein sol-
ches Speicherelement 32 weist eine Metallschauma-
trix oder eine Graphitmatrix auf, die zur Aufnahme 
von beispielsweise Wasser als Speichermedium ge-
eignet ist. Die Speicherelemente 32 sind in einem Be-
hälter 34 angeordnet, der der Aufnahme von Kälte-
mittel dient. Die bereits im Zusammenhang mit Fig. 1
erwähnte Ölrückführöffnung 74 ist hier dargestellt.

[0064] Fig. 13 zeigt eine schematische Darstellung 
einer vierten Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebs-
zustand. Fig. 14 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 13 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand. Fig. 15 zeigt eine 
schematische Darstellung des Klimatisierungssys-
tems gemäß Fig. 13 in einem Entladebetriebszu-
stand. Fig. 16 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 13 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand. Bei dieser vier-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Klima-
tisierungssystems ist im Gegensatz zur dritten Aus-
führungsform ein separater Leitungszweig 42 für das 
Überströmen von verdampftem Kältemittel vom Ver-
dampfer 20 zum Kältespeicher 24 vorgesehen, wobei 
der Leitungszweig 42 an einem Mehrwegeventil 72
angeschlossen ist. Die vierte Ausführungsform steht 
zur dritten Ausführungsform daher im selben Verhält-
nis wie die zweite Ausführungsform zur ersten Aus-
führungsform.

[0065] Fig. 17 zeigt eine schematische Darstellung 
einer fünften Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Klimatisierungssystems in einem Ladebetriebs-
zustand. Fig. 18 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 17 in einem 
Pump-Down-Betriebszustand. Fig. 19 zeigt eine 
schematische Darstellung des Klimatisierungssys-
tems gemäß Fig. 17 in einem Entladebetriebszu-
stand. Fig. 20 zeigt eine schematische Darstellung 
des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 17 in einem 
Fahrklimatisierungsbetriebszustand. Bei dieser fünf-
ten Ausführungsform liegt im Vergleich zur zweiten 
Ausführungsform ein abgewandelter Kältespeicher 
26 vor. Die den Behälter 30 umströmende Kältemit-
telleitung 34 mündet letztlich nicht in das Innere des 
Behälters 30. Vielmehr kann das den Behälter 30 um-
strömende Kältemittel direkt zum Verdichter zurück 
transportiert werden. Es ist also kein Übergang des 
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Kältemittels über die Gasphase erforderlich, um zum 
Verdichter 12 zurück zu gelangen. Ansonsten kann 
auf die Ausführungsformen zur zweiten Ausführungs-
form gemäß den Fig. 5 bis 8 verwiesen werden.

[0066] Fig. 21 zeigt eine schematische Darstellung 
einer sechsten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Klimatisierungssystems in einem Ladebe-
triebszustand. Fig. 22 zeigt eine schematische Dar-
stellung des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 21
in einem Pump-Down-Betriebszustand. Fig. 23 zeigt 
eine schematische Darstellung des Klimatisierungs-
systems gemäß Fig. 21 in einem Entladebetriebszu-
stand, und Fig. 24 zeigt eine schematische Darstel-
lung des Klimatisierungssystems gemäß Fig. 21 in 
einem Fahrklimatisierungsbetriebszustand. Bei die-
ser sechsten Ausführungsform ist im Gegensatz zur 
vierten Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Klimatisierungssystems der Kältespeicher 76 so ge-
staltet, dass Kältemittel direkt über den Leitungs-
zweig 54 zum Verdichter 12 zurückströmen kann. 
Folglich steht die sechste Ausführungsform zur vier-
ten Ausführungsform im selben Verhältnis wie die 
fünfte Ausführungsform zur zweiten Ausführungs-
form.

[0067] Die in der vorstehenden Beschreibung, in 
den Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbar-
ten Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln 
als auch in beliebiger Kombination für die Verwirkli-
chung der Erfindung wesentlich sein.

Patentansprüche

1.  Klimatisierungssystem für ein Kraftfahrzeug, 
dessen Antriebsmotor beispielsweise beim kurzfristi-
gen Stillstand des Kraftfahrzeugs zur Energieeinspa-
rung abgestellt wird, mit  
– einem über den Antriebsmotor antreibbaren Kom-
pressionskältekreis (10), in dem ein Kältemittel zirku-
liert und in dem ein Verdichter (12), ein Kondensator 
(14), ein Sammler (16), ein Expansionsorgan (18) 
und ein Verdampfer (20) vorgesehen sind, und  
– einem mit dem Verdampfer (20) kommunizierenden 
Kältespeicher (22, 24, 26, 76), der dazu vorgesehen 
ist, insbesondere dann entladen zu werden, wenn der 
Antriebsmotor aufgrund eines kurzfristigen Stillstan-
des des Kraftfahrzeuges außer Betrieb ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
– dass in einem Ladebetriebszustand des Klimatisie-
rungssystems Kältemittel des Kompressionskälte-
kreises (10) durch den mindestens einen Kältespei-
cher (22, 24, 26, 76) strömt,  
– dass in einem Entladebetriebszustand des Klimati-
sierungssystems bei abgeschaltetem Kompressions-
kältekreis (10) in dem Verdampfer (20) vorhandenes 
Kältemittel verdampft, zu dem Kältespeicher (22, 24, 
26, 76) überströmt und dort kondensiert und gesam-
melt wird und  
– dass in einem Pump-Down-Betriebszustand des 
Klimatisierungssystems eine Kältemittelzufuhr zu 
dem Verdampfer (20) unterbunden wird und durch 
den Verdichter (12) Kältemittel aus dem Verdampfer 
(20) in den Sammler (16) gefördert wird.

2.  Klimatisierungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Entladebetriebs-
zustand Kältemittel aufgrund des natürlichen Druck-
gefälles zwischen Verdampfer (20) und Kältespei-
cher (22, 24, 26, 76) zu dem Kältespeicher (22, 24, 
26, 76) überströmt.

3.  Klimatisierungssystem nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet,  
– dass der Kältespeicher (22, 24, 26, 76) parallel zu 
dem Verdampfer (20) angeordnet ist und  
– dass in Strömungsrichtung des Kältemittels vor 
dem Kältespeicher (22, 24, 26, 76) in dem Leitungs-
zweig des Kältespeichers (22, 24, 26, 76) ein dem 
Kältespeicher (22, 24, 26, 76) zugeordnetes Expan-
sionsorgan (28) vorgesehen ist.

4.  Klimatisierungssystem nach einem der voran-

Bezugszeichenliste

10 Kompressionskältekreis
12 Verdichter
14 Kondensator
16 Sammler
18 Expansionsorgan
20 Verdampfer
22 Kältespeicher
24 Kältespeicher
26 Kältespeicher
28 Expansionsorgan
30 Behälter
32 Speicherelement
34 Behälter
36 Leitungszweig
38 Leitungszweig
40 Leitungszweig
42 Leitungszweig
44 Leitungszweig
46 Leitungszweig
48 Leitungszweig
50 Leitungszweig
52 Leitungszweig
54 Leitungszweig
56 Magnetventil
58 Rückschlagventil
60 Magnetventil

62 Magnetventil
64 Kältemittelleitung
66 U-Rohr
68 Gebläse
70 Gebläse
72 Mehrwegeventil
74 Ölrückführöffnung
76 Kältespeicher
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gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Kältespeicher (22, 26) einen von Kältemittel 
umströmbaren und mit Kältemittel befüllbaren Behäl-
ter (30) umfasst.

5.  Klimatisierungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,  
– dass der Kältespeicher (24, 76) mindestens ein 
eine Metahlschaummatrix oder eine Graphitmatrix 
zur Verfügung stellendes Speicherelement aufweist, 
das zur Aufnahme eines Speichermediums, insbe-
sondere Wasser, wässrige Salzlösung, Salzhydrat 
oder Gashydrat geeignet ist, und  
– dass das mindestens eine Speicherelement (32) in 
einem Behälter (34) angeordnet, in dem das von dem 
Verdampfer überströmende Kältemittel kondensiert 
und gesammelt wird.

6.  Klimatisierungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass im Anschluss an den Entladebetriebszustand 
zum Übergang in den Ladebetriebszustand bezie-
hungsweise in einen Fahrklimatisierungsbetriebszu-
stand in dem Behälter (30, 34) gesammeltes Kälte-
mittel durch das von dem Verdichter (12) erzeugte 
Druckgefälle über die Gasphase in dem Behälter (30, 
34) zumindest teilweise aus dem Behälter (30, 34) 
entnommen und in den Kompressionskältekreis (10) 
zurückgeführt wird.

7.  Klimatisierungssystem nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass im Entladebetriebszu-
stand des Klimatisierungssystems das Überströmen 
von Kältemittel aus dem Verdampfer (20) zu dem Käl-
tespeicher (22, 24, 26, 76) zumindest teilweise über 
denselben Leitungszweig (36, 38) erfolgt wie im An-
schluss an den Entladebetriebszustand das Zurück-
führen von Kältemittel aus dem Behälter (30, 34) in 
den Kompressionskältekreis (10).

8.  Klimatisierungssystem Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet,  
– dass im Entladebetriebszustand des Klimatisie-
rungssystems das Überströmen von Kältemittel aus 
dem Verdampfer 20 zu dem Kältespeicher (22, 24, 
26, 76) über einen anderen Leitungszweig (40, 42, 
44, 46) erfolgt als im Anschluss an den Entladebe-
triebszustand das Zurückführen von Kältemitel aus 
dem Behälter in den Kompressionskältekreis (10) 
und  
– dass die Leitungszweige (40, 42, 44, 46, 48, 50, 52, 
54) ventilgesteuert geöffnet beziehungsweise ge-
schlossen werden.

9.  Verfahren zum Betreiben eines Klimatisie-
rungssystems für ein Kraftfahrzeug, dessen Antriebs-
motor beispielsweise beim kurzfristigen Stillstand 
des Kraftfahrzeugs zur Energieeinsparung abgestellt 
wird, wobei das Klimatisierungssystem umfasst:  
– einen über den Antriebsmotor antreibbaren Kom-

pressionskältekreis (10), in dem ein Kältemittel zirku-
liert und in dem ein Verdichter (12), ein Kondensator 
(14), ein Sammler (16), ein Expansionsorgan (18) 
und ein Verdampfer (20) vorgesehen sind, und  
– einen mit dem Verdampfer (20) kommunizierenden 
Kältespeicher (22, 24, 26, 76), der dazu vorgesehen 
ist, insbesondere dann entladen zu werden, wenn der 
Antriebsmotor aufgrund eines kurzfristigen Stillstan-
des des Kraftfahrzeuges außer Betrieb ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
– dass in einem Ladebetriebszustand des Klimatisie-
rungssystems Kältemittel des Kompressionskälte-
kreises (10) durch den mindestens einen Kältespei-
cher (22, 24, 26, 76) strömt,  
– dass in einem Entladebetriebszustand des Klimati-
sierungssystems bei abgeschaltetem Kompressions-
kältekreis (10) in dem Verdampfer (20) vorhandenes 
Kältemittel verdampft, zu dem Kältespeicher (22, 24, 
26, 76) überströmt und dort kondensiert und gesam-
melt wird und  
– dass in einem Pump-Down-Betriebszustand des 
Klimatisierungssystems eine Kältemittelzufuhr zu 
dem Verdampfer (20) unterbunden wird und durch 
den Verdichter (12) Kältemittel aus dem Verdampfer 
(20) in den Sammler (16) gefördert wird.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Entladebetriebszustand Kälte-
mittel aufgrund des natürlichen Druckgefälles zwi-
schen Verdampfer (20) und Kältespeicher (22, 24, 
26, 76) zu dem Kältespeicher (22, 24, 26, 76) über-
strömt.

11.  Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass im Anschluss an den Entlade-
betriebszustand zum Übergang in den Ladebetriebs-
zustand beziehungsweise in einen Fahrklimatisie-
rungsbetriebszustand in dem Behälter (30, 34) ge-
sammeltes Kältemittel durch das von dem Verdichter 
(12) erzeugte Druckgefälle über die Gasphase in 
dem Behälter (30, 34) zumindest teilweise aus dem 
Behälter (30, 34) entnommen und in den Kompressi-
onskältekreis (10) zurückgeführt wird.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Entladebetriebszustand des 
Klimatisierungssystems das Überströmen von Kälte-
mittel aus dem Verdampfer (20) zu dem Kältespei-
cher (22, 24, 26, 76) zumindest teilweise über densel-
ben Leitungszweig (36, 38) erfolgt wie im Anschluss 
an den Entladebetriebszustand das Zurückführen 
von Kältemittel aus dem Behälter (30, 34) in den 
Kompressionskältekreis.

13.  Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet,  
– dass im Entladebetriebszustand des Klimatisie-
rungssystems das Überströmen von Kältemittel aus 
dem Verdampfer (20) zu dem Kältespeicher (22, 24, 
26, 76) über einen anderen Leitungszweig (40, 42, 
9/22



DE 103 37 889 B3    2004.12.09
44, 46) erfolgt als im Anschluss an den Entladebe-
triebszustand das Zurückführen von Kältemitel aus 
dem Behälter in den Kompressionskältekreis (10) 
und  
– dass die Leitungszweige (40, 42, 44, 46, 48, 50, 52, 
54) ventilgesteuert geöffnet beziehungsweise ge-
schlossen werden.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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